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PLAN ZEICHEN ERKLÄRUN G 
1. Art d er b aulic hen N utzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
 Allgemeine W ohngebiete (§ 4 Ba uNVO) 
 
2. Mass d er b aulic hen N utzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
z.B.    1,2  höchstzulässige Geschossflächenza hl (GFZ) 
 
z.B.    0,4 höchstzulässige Grundflächenza hl (GR Z) 
 
z.B.      II Anza hl der Vollgeschosse a ls Höchstma ß  
 
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
 (§9(1) Nr.2 BauGB) 
 
o offene Ba uw eise 

 
 nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
 
 nur R eihenhäuser zulässig 
 
 Ba ulinie (§ 23(2) Ba uNVO) 

 
 Ba ugrenze (§ 23(3) Ba uNVO) 
 
4. Verkehrsfläc hen 
 (§9(1) Nr.11, (6) BauGB) 
 
 Stra ßenverkehrsfläche, öffentlich (§ 9(1) Nr.11 Ba uGB) 
 
 Stra ßenbegrenzungslinie (§ 9(1) Nr.11 Ba uGB) 
 
 Verkehrsfläche besonderer Z w eckbestimmung, öffentlich 

(§ 9(1) Nr.11 Ba uGB): 
 

Verkehrsfläche besonderer Z w eckbestimmung, priva t 
(§ 9(1) Nr.11 Ba uGB): 

 
 Stra ßenverkehrsgrün, öffentlich 
 
 Verkehrsberuhiger Bereich 
 
 Pa rkfläche 
 
 Fußw eg 
 
W and erweg W a nderw eg 
  
5. Fläc hen für Versorgungsanlagen, für d ie Ab fallentsorgung und   
Ab wasserb eseitigung sowie für Ab lagerungen 

 (§9(1) Nr.12 BauGB) 
 
 Flächen für Versorgungsa nla gen 
 
 Tra fosta tion 
 
 Trinkw a ssera nla ge 
 
6. Grünfläc hen 
 (§9(1) Nr.15 BauGB) 
 
 Grünfläche, öffentlich mit lfd. Nr. 
 
 Grünfläche, priva t mit lfd. Nr. 
 
 Spielpla tz 
 
 
7. W asserfläc hen und  Fläc hen für d ie W asserwirtsc haft,  
d en Hoc hwassersc hutz und  d ie Regelung d es W asserab flusses 

 (§9 (1) Nr.16 und (6) BauGB) 
 

 W a sserflächen 
 
8. P lanungen, N utzungsregelungen, Massnahm en und  Fläc hen für Massnahm en 
zum  Sc hutz, zur P flege und  zur Entwic klung von Bod en, N atur und  Land sc haft 

 (§9(1) Nr.20, 25 und (6) BauGB) 
 
 Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepfla nzungen und für 

die Erha ltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepfla nzungen 
(§ 9(1) Nr.25b Ba uGB) 

 
9. Sonstige P lanzeic hen 
 
 Geltungsbereich des Beba uungspla ns (§ 9(7) Ba uGB) 
 
 Abgrenzung unterschied licher Nutzung 
 
10. Hinweise 
 
 M a ßa nga be in m 
 
 Höhenlinien in DHHN92 
 
 Gebäudena chtra g  
 
 Flurstücksgrenze 
 
 Flurstücksnummer 
 
 Amphibientunnel 
 

! ! ! !

P langrund lage 
ALK IS Da ten der Sta dt Anna berg-Buchholz Sta nd September 2015 mit Na chtra g der 
Höhenlinien und Gebäude durch die Büro für Städteba u GmbH Chemnitz im 
November 2015. Die vorgenommenen Veränderungen des Liegenscha ftska ta sters 
bezüglich der Flst. 229 und 899/50 w urden im M ärz 2016 in die Pla ngrundla ge 
eingepflegt. 

LAGE DES PLAN GEBIETS M 1 : 10.000 

(QUELLE: STAATSBETR IEB GEOBASISINFOR M ATION UND VER M ESSUNG SACHSEN) 

Geltungsbereich 1. Änderung Annaberg-

SATZUN G 
DER  GROSSEN  KREISSTADT  AN N ABERG-BUCHHOLZ 

ÜBER DIE 1. ÄN DERUN G DES 
BEBAUUN GSPLAN  N R. 3  "HEITERER BLICK" 

 
Auf Grund des § 12 des Ba ugesetzbuchs in Verbindung mit § 10 des Ba ugesetzbuchs in 
der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S.1722), sow ie na ch § 89 der 
Sächsischen Ba uordnung in der Fa ssung vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S.200), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S.670), in 
Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für den Freista a t Sa chsen in der Fa ssung der 
Beka nntma chung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S.146), zuletzt geändert durch Artikel 18 
des Gesetzes vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S.349), w ird na ch Beschlussfa ssung durch 
den Sta dtra t der Großen K reissta dt Anna berg-Buchholz 
vom                                   folgende Sa tzung über die 1. Änderung des Beba uungspla ns 
Nr. 3 “Heiterer Blick“ bestehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 
erla ssen: 
 
Teil A - Pla nzeichnung M  1 : 500 in der Fa ssung 08/2016, 
Teil B - Text. 
 
 
 
Anna berg-Buchholz, den   Siegel Oberbürgermeister 
 

VERFAHREN SVERMERKE   
1. In der Sitzung des Sta dtra ts am                       w urde der Aufstellungsbeschluss zur 1. 
Änderung des Beba uungspla ns Nr. 3 "Heiterer Blick" gefa sst. Die ortsübliche 
Beka nntma chung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im Sta dta nzeiger 
Nr.                vom                         erfolgt. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit w urde gemäß § 3(1) Ba uGB durch die 
Auslegung des Vorentw urfs Sta nd 11/2015 in der Z eit 
vom                      bis                      na ch Ankündigung im Sta dta nzeiger 
Nr.                 vom                      durchgeführt. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
3. Die frühzeitige Beteiligung der berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Bela nge gemäß § 4(1) Ba uGB erfolgte mit Schreiben vom                       . Die Behörden 
w urden a ufgefordert, Umfang und Deta illierungsgra d der Umw eltprüfung na ch 
§ 2(4) Ba uGB beka nnt zu geben.  

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
4. Der Sta dtra t der Großen K reissta dt Anna berg-Buchholz billigte in seiner Sitzung 
am                           den Pla nentw urf mit Sta nd 04/2016 einschließlich der da zu 
gehörenden Begründung mit Umw eltbericht und beschloss die Offenlegung gemäß 
§ 3(2) Ba uGB. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
5. Der Entw urf des Beba uungspla ns, bestehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), die Begründung mit Umw eltbericht sow ie die bereits vorliegenden 
umw eltbezogenen Stellungna hmen ha ben in der Z eit vom                          bis 
zum                              w ährend der Sprechzeiten na ch § 3 Abs.2 Ba uGB öffentlich 
a usgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinw eis, da ss Stellungna hmen 
w ährend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebra cht w erden können, im Sta dta nzeiger 
Nr.      /          vom                         ortsüblich beka nnt gema cht w orden. Die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge w urden mit Schreiben vom                        von 
der Auslegung bena chrichtigt und zur Abga be einer Stellungna hme gemäß § 4 Abs. 2 
Ba uGB a ufgefordert. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
6. Die Bezeichnung und graphische Da rstellung der Flurstücke betreffs ihrer 
Übereinstimmung mit der amtlichen Flurka rte w ird mit Sta nd 
vom                           bestätigt. 
Die La gegena uigkeit der zeichnerischen Da rstellung w ird nicht bestätigt. 

 
 
 
Schw a rzenberg, den     Siegel   R efera tsleiter  
          Landra tsa mt Erzgebirgskreis 

 
 
7. Der Sta dtra t ha t die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Bela nge am                         geprüft. Da s Ergebnis ist mitgeteilt w orden. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
8. Die 1. Änderung des Beba uungspla ns in der Fa ssung vom 08/2016 bestehend a us der 
Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) w urde am                               vom Sta dtra t 
a ls Sa tzung beschlossen. Die da zugehörige Begründung w urde gebilligt. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den       Siegel Oberbürgermeister 

 
 
9. Die Genehmigung der Sa tzung über die 1. Änderung des Beba uungspla nes, 
bestehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), w urde vom 
Landra tsa mt Erzgebirgskreis am                                       , Az.:                       erteilt. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den   Siegel Oberbürgermeister 

 
 
10. Die Sa tzung des Beba uungspla ns, bestehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B), sow ie die Begründung w urde a usgefertigt. 

 
 
 
Anna berg-Buchholz, den   Siegel Oberbürgermeister 

 

TEIL B - TEX TLICHE  FESTSETZUN GEN  
 
I.  Bauplanungsrec htlic he Festsetzungen 
 
1. Art d er b aulic hen N utzung 
 ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB ) 
(1) Unzulässigkeit von a llgemein zulässigen Nutzungen innerha lb des Allgemeinen 

W ohngebietes na ch § 4 Ba uNVO: 
Die zulässigen Nutzungen na ch § 4 Abs. 2 Ba uNVO 
- Anla gen für kirchliche und sportliche Z w ecke 

w erden nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes (§ 1 Abs. 6 Ba uNVO). Sie sind 
da her unzulässig. 

 

(2) Unzulässigkeit von a usna hmsw eise zulässigen Nutzungen innerha lb der 
Allgemeinen W ohngebiete na ch § 4 Abs. 3 Ba uNVO: 
- Anla gen für Verw a ltungen, 
- Ga rtenba ubetriebe und 
- Ta nkstellen 

w erden nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes (§ 1 Abs. 6 Ba uNVO). Sie sind 
da her unzulässig. 
 

2. Maß d er b aulic hen N utzung 
 ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 Ba uGB ) 
(1) Im Ba ugebiet ist eine ma x. Grundflächenza hl (GR Z) von 0,4 zulässig (§ 17 Ba uNVO). 

 

(2) In den Ba ugebieten W A 1.1, W A 1.2 und W A 2.1 – W A 2.3 ist eine ma x. Geschoss-
flächenza hl (GFZ) von 1,2 und in den Ba ugebieten W A 3.1 – W A 3.12 von 0,8 
zulässig (§ 17 Ba uNVO). 
 

(3) Die Z a hl der Vollgeschosse beträgt im Ba ugebiet W A 1.1 drei Vollgeschosse und in 
den Ba ugebieten W A 1.2 und W A 2.1 – W A 2.3 zw ei Vollgeschosse a ls Höchstma ß. 
In den Ba ugebieten W A 3.1 – W A 3.12 ist ma x. ein Vollgeschoss a ls Höchstma ß 
zulässig (§ 20 Abs. 1 Ba uNVO). 

 Bei der Errichtung von Satteldächern kann das Dachgeschoss, unter Einhaltung 
der unter Punkt (6) festgesetzten Traufhöhen, als zusätzliches Vollgeschoss 
ausgebaut werden. 
 

(4) Die Flächen von Aufentha ltsräumen einschließlich der zu ihnen gehörenden 
Treppenräume und Umfa ssungsw ände sind a uch bei Geschossen, die na ch 
la ndesrechtlichen Vorschriften keine Vollgeschosse sind, bei der Ermittlung der 
Geschossflächenza hl mitzurechnen (§ 20 Abs.3 Ba uNVO). 
 

(5) Als unterer Bezugspunkt für die Höhenfestsetzungen ist die mittlere Höhe der 
Fa hrba hnoberka nte, der dem Ba ugebiet a nliegenden öffentlichen Stra ßen-
verkehrsfläche festgesetzt (§  18 Abs. 1 Ba uNVO). 
 

(6) Für die einzelnen Ba ugebiete sind folgende ma x. Tra ufhöhen festgesetzt (§ 18 
Ba uNVO): 
Ba ugebiet W A 1.1  ta lseitig 12,5 m 
Ba ugebiet W A 1.2  ta lseitig  9,50 m 
Ba ugebiet W A 2.1 – W A 2.3 ta lseitig  9,50 m  ha ngseitig  6,50 m 
Ba ugebiet W A 3.1 – W A 3.12 ta lseitig  6,50 m  ha ngseitig  3,50 m 

  
3. Üb erb aub are Grund stüc ksfläc hen, Bauweise 
 ( § 9 Abs. 1 Nr. 2 Ba uGB, ) 
(1) Im Baugebiet ist eine offene Ba uw eise festgesetzt. Zulässig sind Einzel- und 

Doppelhäuser. In den Ba ugebieten W A 3.1 und W A 3.2 sind zusätzlich noch 
R eihenhäuser zulässig. 

 

(2) Ga ra gen und Ca rports sind a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen 
unzulässig. Ga ra gen und Ca rports sind mindestens 5 m hinter der 
Stra ßenbegrenzungslinie im Grundstück einzuordnen.  
Stellplätze sind a ußerha lb der überba uba ren Grundstücksflächen im Bereich 
zw ischen Ba ugrenze/ Ba ulinie und Stra ßenbegrenzungslinie zulässig. 
 

(3) Nebena nla gen gemäß § 14 Ba uNVO sind a ußerha lb der überba uba ren 
Grundstücksflächen unzulässig, müssen a ber nicht a uf der Ba ulinie errichtet 
w erden.  

 
4. Grünfläc hen 
 ( § 9 Abs. 1 Nr. 15 Ba uGB) 
(1) Die zeichnerisch festgesetzten priva ten Grünflächen dienen den folgenden 

Z w eckbestimmungen: 
Grünfläche 1  Uferbereiche und Dämme 
Grünfläche 2  Gehölzstreifen 

(2) Die zeichnerisch festgesetzten öffentlichen Grünflächen dienen den folgenden 
Z w eckbestimmungen: 
Grünfläche 3 und 5 Gehölzflächen 
Grünfläche 4 Flächen für Spielplätze und Flächen mit Aufentha lts- und 

Verw eilbereichen 
Grünfläche 6  Gehölzstreifen (R a ndeingrünung) 

 
5. Verb ot für luftverunreinigend e Stoffe 
 ( § 9 Abs. 1 Nr. 23a Ba uGB) 
(1) Die Verw endung von festen fossilen Brennstoffen a ls Heizma teria l ist unzulässig. 
 
6. Anpflanzen von Bäum en, Sträuc hern und  sonstigen Bepflanzungen sowie 

Bind ungen für Bepflanzungen und  für d ie Erhaltung von Bäum en, Sträuc hern und  
sonstigen Bepflanzungen 
( §  9 Abs. 1 Nr. 25 Ba uGB) 

(1) Die nicht überba uba ren Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gesta lten und 
da uerha ft zu pflegen und zu erha lten. 
Ab einer Grundstücksgröße von 400 m² ist mindestens ein hochstämmiger Ba um 
und a b einer Grundstücksgröße von 800 m² sind mindestens zw ei hochstämmige 
Bäume der Artenliste A oder Obstgehölze zu pfla nzen. 

 

(2) Die Ba umpfla nzungen der zeichnerisch festgesetzten Fläche des Stra ßen-
verkehrsgrün ha ben unter Verw endung der Ba uma rten der Artenliste B zu erfolgen. 
Da zu sind in Abständen von 10 m Bäume a ls einseitiges Stra ßen-begleitgrün 
anzupfla nzen. 
 

(3) Für Ba umpfla nzungen sind min. 6,0 m² große w a sser- und luftdurchlässige 
Ba umscheiben, Ba umstreifen von 1,50 m M indestbreite oder ein durchgehender 
Grünstreifen vorzusehen. 
 

(4) Alle Anpfla nzungen und zum Erha lt festgesetzte Gehölzflächen sow ie Einzel-
gehölze sind a uf Da uer zu pflegen und zu erha lten. Abgängige Gehölze und 
Pfla nzen sind gemäß der Artenliste zu diesem Beba uungspla n zu ersetzen. 

 

III.  Hinweise 
 
(1) Hingew iesen w ird a uf die Pflichten der Eigentümer, Besitzer und mit Ba utätigkeiten 

bea uftra gten Firmen na ch § 7 und § 26 des Sächsischen Vermessungs-gesetzes 
(SächsVermG). 

(2) Die ba ua usführenden Firmen sind durch den Ba uherren a uf die M eldepflicht von 
Bodenfunden gemäß §  20 SächsDSchG hinzuw eisen. 

(3) Sollten im R a hmen der Ba ua usführung bisher unbeka nnte Spuren a lten Bergba us 
a ngetroffen w erden, so ist gemäß § 5 SächsHohlrVO da s Sächsische Oberberga mt 
in K enntnis zu setzen. Es gibt die M öglichkeit der Gefährdung durch den Ausbiss 
von Erzgängen und möglicher Schürfa rbeiten sow ie oberflächenna her 
Grubenba u im Pla ngebiet. Dies trifft entsprechend des Oberberga mtes vor a llem 
a uf den w estlichen Teil des Pla ngebietes zu. Die Ba ugruben der Häuser sind durch 
einen fa chkundigen Geologen/ Geotechniker/ Bergba utechniker a bzunehmen 
und a uf Vorha ndensein von Ganga usbiss-bereichen und Spuren a lten Bergba us 
zu überprüfen. 

(4)  Sollten w ährend der Ba upha se schädliche Bodenveränderungen na ch 
BBodenSchG beka nnt w erden, so ist dies dem R efera t Abfa llrecht- und 
Bodenschutz des LR A Erzgebirgskreis umgehend a nzuzeigen. 

(5)  Zur K lärung der loka len Untergrundverhältnisse im Sa tzungsgebiet empfiehlt da s 
Sächsische Landesa mt für Umw elt, Landw irtscha ft und Geologie (LfULG) 
Ba ugrunduntersuchungen in Anlehnung an die DIN 4020 und DIN EN 1997-2 
durchzuführen. Sofern Bohrungen niedergebra cht w erden, besteht Bohra nzeige- 
und Bohrergebnismitteilungspflicht bei der Abt. 10 Geologie des LfULG. 

(6) Der na türliche Oberboden (M utterboden) ist vor Beginn der Ba ua rbeiten gemäß 
§ 202 Ba uGB und § 1 BBodSchG sepa ra t zu gew innen und funktionsgerecht zu 
verw erten. 

(7) Gemäß § 90 Abs. 2 SächsBO gelten Geschosse, deren Deckenoberfläche im M ittel 
mehr a ls 1,40 m über die festgelegte Geländeoberfläche hina usra gen und die 
mindestens zw ei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe von mindestens 2,30 m 
ha ben, a ls Vollgeschoss. 

(8) Die a nzulegenden Amphibientunnel des 1995 rechtskräftig gew ordenen 
Beba uungspla ns sind zu erha lten. 

(9) Bei Baumaßnahmen wird gemäß §8 der Polizeiverordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr empfohlen über die Abwehr 
von Gefahren aus unterirdischen Hohlräumen sowie Halden und Restlöchern 
(Sächsische Hohlraumverordnung SächsHohlrVO) vom 20.02.2012 (SächsGVBl. S. 
191) objektbezogene bergbehördliche Mitteilungen beim Sächsischen 
Oberbergamt einzuholen. 

 

 
R eda ktionelle Ergänzungen infolge der Abw ägung w urden kursiv gekennzeichnet. 
 

Rec htsgrund lagen 
Baugesetzb uc h (BauGB) - in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23.09.2004 (BGBl. I 
S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBl. I S. 1722, 
1731) 
 

Baunutzungsverord nung (BauN VO) - Verordnung über die ba uliche Nutzung der 
Grundstücke in der Fa ssung der Beka nntma chung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.1548) 
 

P lanzeic henverord nung 1990 (P lanzV 90) - Verordnung über die Ausa rbeitung der 
Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts vom 18.12.1990 (BGBl. I S.58) ), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S.1509) 
 

Säc hsisc he Bauord nung (Säc hsBO) - vom 28.05.2004 (SächsGVBl. S.200), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2015 (SächsGVBl. S.670) 
 
Gem eind eord nung für d en Freistaat Sac hsen (Säc hsGem O) - in der Fa ssung der 
Beka nntma chung vom 03.03.2014 (SächsGVBl. S.146), zuletzt geändert durch Artikel 18 
des Gesetzes vom 29.04.2015 (SächsGVBl. S.349, 358) 
 

Auf die Bea chtlichkeit w eiterer Gesetzlichkeiten w ird hingew iesen. 
 

 
 
IV.  Artenliste  
 
Artenliste A (stand ortheim isc he Bäum e) 
M indestgröße: Hochsta mm, 12/14 cm StU 
Acer pseudopla ta nus (Berg- Ahorn) 
Fa gus sylva tica  (R ot- Buche) 
Quercus robur (Stiel- Eiche) 
Ulmus gla bra (Berg- Ulme) 
Fra xinus excelsior (Gemeine Esche) 
Tilia  corda ta  (W interlinde) 
Sorbus a ucupa ria (Eberesche) 
Sorbus intermedia  (Schw edische M ehlbeere) 
 
Die Artenliste A w ird ergänzt um sämtliche einheimische Obstgehölze. 
 
Artenliste B (kleinkronige Bäum e) 
M indestgröße: Hochsta mm, 12/14 cm StU 
Sorbus a ucupa ria (Vogelbeere) 
Sorbus a ria  (Echte M ehlbeere) 
Acer pla ta noides 'clevela nd' (Spitz-Ahorn) 
Aesculus hippoca sta num 'Ba umannii' (gefülltb lühende R oßka sta nie) 
Aesculus x ca rnea  'Briotii' (Scha rla ch-R oßka sta nie) 
Cra ta egus la eviga ta  'Pa uĺ s Sca rlet' (Echter R otdorn) 
 
Artenliste C (Sc hling- und  Kletterpflanzen) 
Clema tis spec. (W a ldrebe) 
Hedera  helix (Efeu) 
Lonicera  spec. (Geißbla tta rten) 
Pa rthenociccus quinquefolia  (W ilder W ein) 
'Engekma nnii'  
Pa rthenociccus tricuspida ta  'Veitchii' (W ilder W ein) 
Polygonum a ubertii (Schlingknöterich) 
 
Liste D (Artennegativliste) 
Cotonea ster spec. (insbesondere Bodendecker) 
Cha ma ecypa ris spec: (Scheinzypressen) 
Juniperus spec. (Zypressengew ächse) 
Picea  spec. (Fichten/ Silber/ Bla u/ Stechfichten) 
Thuja  spec. (Lebensbäume/ Zypressengew ächse) 
 

 
II.  Bauord nungsrec htlic he Festsetzungen  
 ( § 9 (4) Ba uGB  i. V. m. §  89 SächsBO ) 
 
1. Äußere Gestaltung b aulic her Anlagen 
(1) Zur Eindeckung der Dächer sind nur Da chdeckungsma teria lien in dunklen 

Fa rbtönen (schieferfa rben, anthra zit, dunkelbra un) zulässig. 
 

(2) Fotovolta ikfreiflächenanla gen und K leinw indanla gen sind unzulässig. Sonnen-
kollektoren und Fotovolta ika nla gen sind a uf den Gebäuden nur da chbündig mit 
einem Absta nd von min. 0,5 m zum Ortga ng, Tra ufe und First zulässig und dürfen 
nicht a ufgeständert w erden. 

 

(3) Der K niestock der Gebäude da rf ma x. 0,80 m betra gen. 
 

(4) Stützma uern und befestigte Böschungen zum öffentlichen Stra ßenra um sind bis 
 ma x. 1,25 m und bei Versprung bis ma x. 1,7 m über der mittleren Höhe der 
 Fa hrba hnoberka nte, der dem Ba ugebiet a nliegenden öffentlichen Stra ßen-
 verkehrsfläche zulässig. 
 

(5) Pfla nzsteine sind a ls Stützma uern nicht zulässig. 
 

(6) W inkelstützelemente sind nur mit Na tursteinverblendung zulässig. 
 

(7) Stützma uern und befestigte Böschungen sind a b einer Höhe von 1,0 m mit Schling- 
und K letterpfla nzen gemäß Artenliste C zu begrünen. 

 
2. Gestaltung d er unb eb auten Fläc hen d er b eb auten Grund stüc ke  
(1) Stellplätze und W ege innerha lb der Grundstücke sind in w a sserdurchlässiger 

Ba uw eise a uszuführen. 
 

(2) Vorgärten dürfen nicht a ls Arbeits- und La gerflächen (z.B. K a minholzla gerung) 
genutzt w erden. Diese Flächen sind gärtnerisch zu gesta lten. 

 

(3) Oberirdische Behälter sind nicht zulässig. 
 
3. Einfried ungen 
(1) Stra ßenseitig sind Einfriedungen bis zu einer Höhe von ma x. 1,50 m nur in Form von 

Hecken und Sträuchern, Holzla ttenzäunen oder mit Hecken kombinierte 
Sta hlgitterzäunen zulässig. 

 

(2) Stützma uern und befestigte Böschungen sind in K ombina tion mit geschlossenen, 
nicht tra nspa renten Z äunen sow ie Hecken und Sträuchern bis ma x. 2,0 m über der 
mittleren Höhe der Fa hrba hnoberka nte, der dem Ba ugebiet a nliegenden 
öffentlichen Stra ßenverkehrsfläche zulässig. 
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11. Die Erteilung der Genehmigung der Sa tzung sow ie die Stelle, bei der die Sa tzung mit 
Begründung, Umw eltbericht und der zusammenfa ssenden Erklärung na ch § 10 Abs.4 
Ba uGB a uf Da uer w ährend der Sprechzeiten der Sta dtverw a ltung von jedermann 
eingesehen w erden können und über deren Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind 
am                                  im Sta dta nzeiger Nr.                       ortsüblich beka nnt gema cht 
w orden. 

 In der Beka nntma chung ist a uf die Geltendma chung der Verletzung von Verfa hrens- 
und Formvorschriften und von M ängeln der Abw ägung sow ie a uf die R echtsfolgen 
(§ §  214 und 215 Abs. 2 Ba uGB, §  4 Abs. 4 SächsGemO) und w eiter a uf Fälligkeit und 
Erlöschen von Entschädigungsa nsprüchen (§ § 39 – 42 und 44 Ba uGB) hingew iesen 
w orden. 

 
 Die Sa tzung ist mit der Beka nntma chung am                          in K ra ft getreten. 
 
 
 
Anna berg-Buchholz, den Siegel Oberbürgermeister 
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